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	Aufgabenstellung
	





Der Platzbedarf der Schule und der Sportvereine ergab, dass ein öffentlicher Bedarf am Bau einer Sporthalle mit drei Sportfeldern bestand. Die hauptsächliche Entwurfsaufgabe bestand darin, einen so großen Baukörper in die überwiegend kleinteilige Umgebungsbebauung einzufügen. Ein weiteres Ziel war eine klare und übersichtliche Erschließung aller Funktionen, die den Hallenbetrieb für alle Benutzer übersichtlich machen sollte.


	Baubeschreibung
	





Die funktionelle dreiteilbare Sporthalle in unmittelbarer Schulnähe wurde nicht, wie im Bebauungsplan gedacht, mit dem Giebel zur Kirche, sondern mit der Traufe parallel zur Straße und zur Schule entwickelt. Diesem Hallenbereich wurde der Funktionsriegel mit Umkleideräumen und Duschen vorgelagert, so dass ein angenehmer Höhenübergang von der Schule und Wohnbebauung zur Sporthalle entstand. Durch die Ausnutzung des bestehenden Geländeverlaufs konnte ein großer Teil der Halle, der Tiefgarage und die Geräteräume in das Gelände eingebettet werden. Sämtliche Räume werden für Sportler und Schüler über den Turnschuh-/Stiefelgang, am westlichen Eingang der Schule, bzw. über die Tiefgarage erschlossen. Das Foyer dient nicht nur der Haupterschließung, sondern es wurde so konzipiert, dass bei Turnieren oder anderen Veranstaltungen Bewirtung stattfinden kann. Eine Treppe führt vom Foyer auf die Tribüne, die über dem inneren Funktionstrakt angeordnet wurde und für ca. 300 Personen Sitzplätze bietet. 
Der Hallenkörper einschließlich des innenliegenden Funktionstraktes mit Regie, Hallenwartraum und sonstiger Nebenräume hebt sich durch die Fassadengestaltung mit gewaschenen, gelben Betonfertigteilen deutlich von dem vorgelagerten Funktionsriegel mit Umkleiden und Duschen ab, der komplett mit Betonmodulsteinensichtmauerwerk verkleidet bzw. gemauert wurde. Das Dachtragwerk der Halle, die insgesamt 45 m lang und 27 m breit ist, besteht aus zwei als Doppelbinder ausgebildeten Hauptträgern in Stahlkonstruktion, um die Trennvorhänge aufzunehmen. In diese eingehängt wurden drei räumlich ausgebildete Stahl-Firstträger in Hallenlängsrichtung, auf die das Satteloberlicht aufgesetzt wurde. Die Dacheindeckung besteht aus einem mehrschaligen Metalldachsystem aus schallabsorbierendem gelochten Trapezblech, einer Wärmedämmung sowie gefalzten Blechdachbahnen aus Aluminiumblechen. Die Südseite des aus lichtstreuendem Isolierglas bestehenden Glasoberlichtes sowie die West-, Ost- und Südseite der Tribünenverglasung erhielt jeweils einen starren Sonnenschutz. Die Blendfreiheit der Halle wurde zusätzlich mit mattweißem Glas sowie auf der Hallenwest- und Ostseite mit beweglichem Sonnenschutz erzielt. Im Untergeschoss wurden die Tiefgarage mit 60 Stellplätzen, ein Geräteraum, eine Lüftungszentrale, sowie jeweils ein Abstell-, Heizungs-, Elektroinstallations- und Batterieraum untergebracht.


	Bau- und Gebäudedaten
	





	Planung
	1994

	Ausführung
	1995 - 1997

	Brutto-Rauminhalt (BRI)
	19.709 m3

	Hauptnutzfläche (HNF)
	3.812 m2


	Kosten
	





	Gesamtkosten einschl. MwSt.
	8.700.000,00 DM


	Abbildungen
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	Zeichnungen
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Erdgeschoss.





Erdgeschoss

Legende:
	1.
	[image: image13.jpg]


Bestehende Schule

	2.
	Halle 1

	3.
	Halle 2

	4.
	Halle 3

	5.
	Foyer

	6.
	WC 

	7.
	Umkleide

	8.
	Waschen

	9.
	Duschen

	10.
	Lehrer

	11.
	Putzraum

	12.
	Regie

	13.
	Hallenwart

	14.
	Du/WC

	15.
	Sanitätsraum

	16.
	Geräte

	17.
	Flur

	18.
	Anliefern




	Dreifachsporthallen und Sportstätten
 1 
Neubau einer Dreifachsporthalle mit Freizeitsportanlage 

 2 
Neubau Max-Schmeling-Halle im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark 

 3 
Neubau des Sportforums Kleinmachnow 

 4 
Neubau eines Sportforums 

 5 
Neubau der “VOLKSWAGEN ARENA” 

 6 
Neubau des VfL Bochum Stadioncenters 

 7 
Neubau einer 3-fach-Sporthalle 

 8 
Neubau der Arena „AufSchalke 04“ 

 9 
Neubau einer 3-fach Sporthalle für ein Gymnasium 

 10 
Neubau der Sporthalle "Ob den Gärten" 

 11 
weitere Bauobjekte 


	 
	Sport, Spiel, Freizeit
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Einzel- und Doppelsporthallen
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Bäder



